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Aus dem Institut fuer wehrwissenscneitliche
Zw&ctcforsciiunp (. . ». t . br .S -Rascher)

"Polygnl 10 r‘, ein oral •*. u nehmendes '.Ine r .os typt ikum
Von

Dr . mcd . S . Ras eher , Huoa .hen , und Dr . med . K, Hnforknrap,
Hartershausen ( Thucr . )

An ein gutes Hacmostyptikum werden folgende Anforderungen

gestellt:

1 . ) Es muss unschaedlich sein.

2 . ) Es muss leicht cinnclinbar sein ( oral ) .

3 . ) Es darf keinen unr .nge .iohr.nn Geschmack haben.

4 . ) Die Wirkung auf die Blutung - bezv ?. Blütgerinnungszeit
muss tief und lan _andauernd sein.

5 . ) Rach Ablauf der T'irk . 0szeit muss gefahrlos eine

weitere Dosis genommen worden koonncn.

Die bisher in Handel befindlichen Koemastyptikn erfuellcn

jeweils nur einen Teil dieser Bedingungen . Insbesondere ist
bis jetzt noch kein oinwnndf los Kaonostuetikum bekannt gewor¬
den , v/clc - cs , in Tnblcttor . form gebracht , haltbar , gegen Kacltc
unempfindlich und d ^hcr leier transportabel ist . Es wuerde sich

aber lohnen , ein solches Uitt . l aussuarbcitcr ., da bei Anwendung
eines solchen Praepnratcs folgende Vorteile ins Gewicht fallen:

1 «) Es * koennte prophylaktisch dar kaompfendon Truppe vor

Sturmangriffen und Elugzcugbcs ' tzungen vor dem Einsatz

gegeben werden . Es wuerde hierdurch vermieden werden,

dass bei vorzoegorter V/undversorgung allzu grosser Blut¬

verlust cintritt bezv/ . die Vorwundoton , durch Verwundeter

durch Verzoogorung da 3 Blutverlustes , schnell 0 insatz-

unfachig werden.

2 «) Es koennte vor Operationen , bei denen orf ' hrungsgc-

maess mit gricsscrcn Flrochenblutungen zu rechnen ist,
gegeben werden , \Jm das Oporationsfold frei von stoeren-
den Blutungen zu halten.

3 . ) Bei Menschen mit verzoogert - r Blutgerinnung koennte ein
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solches Mittel unsc ’ar .ct -.baro Dienste bei Zahnoxtrak-
tionen usw . leister - .

4 « ) Bei s ehre re n Lunten - und Mr.ge nblu tunken , d io operativ
nicht gleich anzugo .hen sind , koenntc ein solches Hit-
tol lcbcnsrcttcnd r :' . kon.

V/ir glauben , in den in unserem Institut aus gearbeiteten
und erprobten Fraeparat "Polygal 10 " ein Mittel in der Hand zu

habrn , reiches die oben gestellten Bedingungen orfuollt . Bei

"Polygal 10 " handelt cs sich um ein Medikament , reiches auf
Pektin - Grundlage auf gebaut ist , wobei drs Neuartige gogmueber
den uebrigen P. acnostyptilca auf Po kt in - Grundlage im Aufschluss
des Pektins vor der Verarbeitung zum Haenostyprikum zu suchen
ist.

Ehe mir das Medikament klinisch erprobten und ausproben
licsscn , wurde es in eingehender . Versuchen auf seinen Einfluss
auf die Blutgerinnungs - und Blutungsseit am Menschen erforscht.

Die Blutgerinnungszeit vrurdc ja kurzen Abstaendonin jov 'oils
10 ParallolbestInnungen aus ungostautem vonoesen Blut nach der

Methode von Euere  k er  fcstgcstallt . Die Blutungszeit
wurde mit der Stoppuhr gomcs ~ n nach einer mit einem Franke¬

schen Schnepper gesetzten Verletzung am Ohr.

In der nachfolgenden Abbildung sind die Kurven von 2 Ver¬

suchspersonen dargcstollt (VP Pr . 200 und 207 ) . Die Tiofe dos

Absinkens und die Dauer der Wirkung entsprechen dem Durch¬

schnitt . Zu den 7urv ;n muss noch bemerkt werden , dass zd den

Versuchen stets verschiedene Personen horangozogen wurden , tun
eine mocglichc ’Yirlcungs - Accuruläorung durch das Praeparat auszu - •
schalten.

Atb . l

V ei et folgende Seite)
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.’.us der nr\cchstc .n Abbildung ( Kurve VP ITr. 96 ) Ist su

ersehen , dass weder schwere ocrpcrlicho Arbeit noch dio BinnnJ

me von Mahlzeiten einen merkeer negativen Einfluss auf die

Wirkung des Prr .cpern .tcs auszuueben vermoegen.

Dio sehr niedrige Blut _ rinnungs - und Elutungszeit steigt

etwe .s an und sinkt anschliessend bei der Arbeit wiedor stark

ab : Die Mahlzeit , ’Aeisskraut und Kartoffeln , enthielt unter-

suchungsgcr .inoss nur Spuren von Fektin , sodr .ss also dio Mahlzeit

selber keine ^ollc dabei spielen kann . An sich ist dio vorste¬

hende Kurve das Idealbild de " irknng der oralen Gbo von "Po**

lyg '-l 10 ", allgemein ges - gt , sogar die Idealkurve der VTirkung

eines Eaenostyptiiaaius . Betont sei , dass dlcso Kurvo keinen Ein-

zclfe .ll darstellt , sonde rn ss aus verschiedenen Versuchen

eine gocsscrc Anzahl gleichwertiger Kurven geronnen worden komr



mmk r : % -■Xd# ':- X 'M-fosfe;Mmk

!■¥**•.•.-•Vir.?.fc<V‘

A-* r

fM.  f ft # * ühü iSÄ» rfS&äac-i.\ •». *•; ü.



- i - DOC. NO. ■ NO,- 438 c6ntd.

durch diese Kurven scheint bewiesen , d ' .ss die an ein Haemostyp-

tiicum gestellten Anforderungen durch dr .3 "Polygal 10 '* durchaus

erfucllt norden.

In einer anderen Arbeit wird eingehend auf die evtl , oin-

tretenden Vcreerdcrun ^cn dos Biutstatus einzugehen sein . Es

nird jedoch schon hier d - r ^uf aufmerksam genacht , d ~ss grocsscrt

Ver - endorungen ausserhalb der Mcssfchlcrgrcrzen nicht gefunden

wurden.

Aus der grossen Zahl der klinischen Faella , bei denen wir

bis jetzt "Folygal 10 " erproben konnten , moochtcn wir hier ci-

nisro hernusgreifen , un die ' .ir ’cung bei der . verschiedensten
w  I

Operationen und Kranicheitsae ' n lrarz zu demonstrieren,

Fall 1 ; Linennlieher Patient , 40 Jahre . Oborschonkclamputation

rechts . An Tage vor der Oper iion 'rurdc als Vorbereitung des

Eingriffs eine Bluttransfusion von 500 een vor genommen . Blut¬

druck an Tage der Operation 130/80 . Aus den Operationsbericht

ist zu entnehmen : " Es . war augenscheinlich , wie wenig das Ge¬

webe blutete . Nach der ersten Blutversorgung der durchschnitte¬

nen Gcfaessc , die unter vollstnendigcr Blutleere vorgenommen vmi

de , kam cs n ~eh Abnahme der Stauung zu keinerlei Blutung mehr,

sodass cs nicht not -wc ndi w r , an der Oberflaecho der Kuskulatm

und des Fottgowebos bezw , d " ö Untcrhautscllgewcbes irgcndwcl»

ehe Ligaturen -zu setzen . " In der -h .chbchandlungsperiodc traten

keinerlei Stumpfblutungcn auf : Der Operateur h ~t vor Vornahme

der Operation von der Anwendung dos " Polygal 10 " . das 45 Minuten

vor Beginn der Operation ge m wurde , keine Kenntnis gohabt.

Fall 2 :42 jaehriger r . onnli 'v .cr Patient , beidseitige Kernio«

tomic . Blutdruck vor der Operation 145/80 , 40 Minuten vor

Boginn der Operation wurde 1 Jablcttc "Polygal 10 " gogeben.

Nach Angabe des Operateurs wurde das Fraeparat rrio stets anstanc

los vertragen , insbesondere zeigten sich von seiten dos Ma¬

gens keine unangenehmen Keocnersch ^ inungon (Nrkosci) • Die Blu¬

tung w" r auffllcnd  gering . "V/ic bei allen vorango gange non Ein¬

griffen , bei denen "Polygal 10 " vorher verabreicht wurde , war c.

auch hier nur notwendig , die Blutung aus den Gefaossen zu lig :'
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rcn , Jedoch rar dies nur an garz - rnijon Stellen noctis und
zxinv inner nur dort , vo beim Operieren Gefaesso verletzt mtrdcn,

nDic gucnstigo V'irkun _ des "lolyj - l 10 " besteht also bei chirur*

gischen Eingriffen nicht nur d-.rir , drss es zu geringen Bluten ’■
kommt und ein groesscrcr Ilut \ :.rlust daduoch verr .iodcr werden

kann , sondern des "Polyg - l 20 ” ormocglicht euch oin bedeutend

res eher s Operieren , dr d "3 Setzen von Klemmen und onsChiles-

sende Ligaturen immerhin eine gcr/isso - Zcit in Anspruch nimmt , .

die durch,das "Polygal 10 " erspart norden kann «"

Fall 3 : 26 jaehrigor Junger 'dann in r.aossigcn -'.llgcmcinzu-

stand . Seit 1 \  Jahren offen kavernoese Phthysc ( Fnoump-

thorax rechts ) ® Zv/citcr Blutsturz im Verlauf von 10 Tagen . Boi
dem 1 . Blutsturz vaxrdcn Kochsalz nouic die handclsucblichen Hnc-

mos typt ika erfolglos angorar .dt « Lls ultima rat io rurdo am 10.

Tag bei den erneuten Elutsturz in aesoerst bedrohlichem Zu¬
stand "Folygal 10 !! zur Lnrendung gebracht . Nach 30 Minuten star.

die 31utung . Nach 6 Stunden hustete der Patient altes geronne¬

nes Blut aus , V/aohrend der na .- ehe ton 3 Tage in Sputum vcrcinzcl

fadenfoormigo frische Blut/ -r gen . Bei einer erneuten Gabe von

"Polygal 10 " nach 3 Tagen veellig . r St ^nd der Blutung . Statio¬
nacre r Zustand seit 3 Monat n,

Fall 4 t Weiterer Patient , Diabetiker , in macssigem Allgcmcinz-

stand , mit ctvra 3 x 8 cm gi som Nackomkarbunkcl . Der Patient

bekam 1 Tablette " Polygal 10 " 10 Minuten vor Beginn der Opera
on . "Bei der sehr tiefen kr -'-uzv/cisen Incision und Untcrschnci-

dung der Lappen entleerte s :‘ ih entsprechend der starken Entzucn

düng anfaenglich reichlich . lut . Dieses gerann jedoch kurz nach

dem -’-ustritt , Trotz der ausgedehnten Incision fand im Gegensatz

zu der sonst ucblichcn Durchblutung des Verb .ar.dc 3 keinerlei Dur

blutung statt . Beim Vcrb - ndsrcchsel am n- ochsten Tage zeigte

sich , d"ss lediglich die errten 2 Vcrbar .dsschichton macssig mit
Blut durchtraonkt raren . "

Fall 5 : /50 jachrigcr macnnlichcr Patient/ . Lus einer zahnacr;

liehen Klinik rurdc uns u . - . folgender Befund gemeldet . //
J 7 - - 1
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Der Patient bekam 4 Molaren gesogen . Zwei Zoohnc wurden ohne
Gabe von " Polyg ^l 10 ” cxtral . A rt , wobei dio Blutung eher otwas
staorker als normal v;ar .- 5 Stunden noch den ersten Extraktionen
bekam der Patient " Polygal 10 " . Nach einer woitoron Stundo wurde
die beiden anderen Molaton extrahiert . Der Unterschied zwischen
den ersten und zweiten Extrr tionon war ein auffallend starker:

t ,

Hach den 2 , Extraktionen war keinerlei T^mponnado der Extrakt ! «
onshochlcn notwendig , da sich sofort ein Gorinnungspfropfen bil»
dotc , der die Blutung abschlcse.

Zusammenfassung : Es wird berichtet ueber ein neuartiges , oral

zu nehmendes Hnemostyptikum auf Pektinbasis , das nach einer kur r

zen Anlaufszeit eine ausserordentlich starke und ' langanhaltondc
gloichmacssigo Scnlcung dor Blutungs - und Blut ge rinnungs zeit hei
vorruft . Die praktische Erprobung dieses Mittels 'Tolygal 10”
zeigto untor . den verschiedensten Umstaenden bisher keinen Vor«
sagcr . Auch konnten keinerlei Gcgoindikatior .cn von seiten des
Herzens oder des Kreislaufes gefunden worden , wie solche auch ~
auf Grund der Zusammensetzung des Mittels nicht zu erwarten wä

Der Sinn dieser Arbeit w~r der , einen grocsscrcn Kreis

auf dieses Praeparat "'ufmcrlcs n, zu machen und Versuchserget-
nissc aus anderen Kliniken u . d Lazaretten zu bekommen . Klei¬

nere Vorsuchsmongen koennon auf Anforderung abgegeben werden.
Anschrift der Verfasser : ,r .u 3 X

ccrtificö truc copy
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